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In knapp einem Jahr hat sich der polnische Hersteller G LAB in Sachen Gitarren-

Controller und Effektpedale zu Recht einen Namen gemacht. Wahrend die bereits

getesteten Geratschaften GSC-1 und GSC-2 fuBbedienbare Bodenleisten darstellen,

handelt es sich beim MGC-6 MIDI-Controller um ein Rack-Gerat.

Mit dem programmierbaren 19"-Gerat
konnen bis zu sechs Effekt-Loops und vier
Schalter verwaltet werden, und man kann
bis zu vier optionale Tools anschliessen.
AUX 2xLoop erweitert den MIDI Guitar
Controller um zwei Effektschleifen, und der
AUX A/B-Switch wechselt beispielsweise
zwischen zwei Instrumenten bzw. Verstar-
kern.

einsatzgebiete
Wer bereits ein MIDI-Controller-Pedal oder
ein Boden-Multieffektgerdt bzw. einen
Amp- und Effekt-Modeler in Pedalform mit
MIDI-Ausgang besitzt, und zuséatzlich ein-
zelne Bodentreter bzw. Gruppen, weitere
MIDI-Gerdte, Verstarkerkanale, Hall etc.
fernsteuern mochte, passt genau ins Beute-
schema des MGC-6. Zur Ansteuerung der
100 Presets kann auch die MIDI-Steuerspur
einer Recording-Software dienen. Alles
was MIDI-Program-Change- und Control-
Change-Befehle senden kann, eignet sich
zur Steuerung des MGC-6.

mgc-6 controller

Den uns zum Test zur Verfligung gestellten
Gerdten lagen englische Bedienungs-
anleitungen bei, welche jedoch schwer
verstandlich sind; mit der englischen Spra-
che hapert’s da méchtig. No problem, der
deutsche Vertrieb hat in der Zwischenzeit
alle Bedienungsanleitungen in klar ver-
standliches Deutsch tbersetzt, lieR man uns
wissen.

_214

Eine Rack-Hoheneinheit beansprucht dieser
MIDI Guitar Controller im stabilen Falt-
blechkleid. Die Fertigungsqualitat genigt
wie beim GSC-1 (Test in Ausgabe 10/2008)
und GSC-2 (Infotest in Ausgabe 11/2008)
auch professionellen Anspriichen und
braucht sich nicht hinter westeuropdischen
und amerikanischen Geratschaften zu ver-
stecken. Kabel und Stecker des beiliegen-
den Netzteils und der beiden optional
erhaltlichen Zubehdrteile AUX 2xLoop und
AUX A/B-Switch stammen zwar aus dem
Computer-Bereich, da das MGC-6 jedoch
fur den stationdren Rack-Einbau konzipiert
wurde, werden keine Probleme auftauchen.
Man darf bzw. sollte halt diese Stecker nie
am Kabel aus der Buchse ziehen.

Die Front-Platte wird von 25 Tastern, 19
LEDs und dem griin illuminierten Display
(drei Zeichen plus Doppelpunkt)
beherrscht. Die Riickseite gehort ganz allein
den 17 Klinkenbuchsen, den vier AUX-Spei-
sepunkten, den beiden MIDI-Buchsen und
dem Netzteilanschluss, ein Schaltschema
hat der Hersteller freundlicherweise oben
aufs Gehause gedruckt. Im Normalfall wird
man das MGC-6 zwischen Gitarre und Ver-
starker anschlieBen, es lasst sich jedoch
auch in den meisten Effektwegen betrei-
ben.

Der Signalweg ist zu 100 % analog ausge-
legt, die Zu- bzw. Umschaltung von Loops,
Amp-Kandlen etc. erfolgt komplett Uber
Relais. Durch einen programmierbaren Buf-
fer-Taster lasst sich jedem Speicherplatz ein
elektronischer Pufferverstarker zuschalten,
was manch einem Effektgerat vom Pegel

__ UBERSICHT

Fabrikat: G LAB

Modell: MGC-6, AUX 2xLoop,
AUX A/B-Switch
Herkunftsland: Polen

Typ: programmierbarer

19 "-MIDI-Controller fiir Effekte,
Amp-Kandle, etc.
Speichepldtze: 100

Vertrieb: peerpro

D-65321 Heidenrod
www.peerpro.de www.glab.com.pl
Preise:

MGC-6 ca. € 529 inkl. Netzteil,
AUX 2xLoop ca. € 79,

AUX A/B-Switch ca. € 59,

1U Front Panel ca. € 49

her besser bekommt als der ansonsten rein
passive Signalweg, und manchem halt
weniger. Besonders wenn mehrere Boden-
pedale in einer Loop hintereinander han-
gen, kann es von Vorteil sein, den neutral
klingenden Buffer-Amp dazuzuschalten.
Toll, dass man hier die Wahl hat, und das
nicht nur pauschal, sondern pro Preset!

Das Gerét besitzt einen galvanisch getrenn-
ten hochohmigen Ausgang fir ein Stimm-
gerat mit passender programmierbarer
Mute-Taste. Und wie programmiert man
diesen Computer ohne Tastatur und Maus?
Das lauft genauso easy ab wie bei GSC-1
und GSC-2 aus gleichem Hause. Man sucht
sich mit den Up- und Down-Tasten die
gewiinschte Preset-Nummer raus, und
betatigt ,,Enter”. Sobald man alle nétigen
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Gerdte mit dem MGC-6 verbunden und mit
Strom versorgt hat, aktiviert man mit den
vorderseitigen Tastern die Loop(s), Schalter,
auf Wunsch den Buffer und eventuell ange-
schlossene AUX-Gerate, welche in diesem
Preset aktiv sein sollen, driickt ,Save”, dann
»Enter” und gut ist’s. Auf gleiche Weise lasst
sich das Setup bedienen, lassen sich Pro-
gram- und Control-Change-Daten festle-
gen. Bis zu drei am MIDI-Ausgang des
MGC-6 angeschlossene MIDI-Gerate kon-
nen pro Preset per Program-Change, und
ein weiteres per Control-Change-Befehl
ferngesteuert werden. Im Setup-Bereich
lasst sich der MIDI-Out-Buchse auch eine
MIDI-Thru-Funktion zuweisen. Hat man alle
Presets gespeichert, lasst sich ein Speicher-
schutz gegen ungewollte Anderungen akti-
vieren.

Neben bis zu sechs Effektschleifen lassen
sich ja wie bereits angedeutet auch Verstar-
ker-Kanéle etc. fernsteuern, sofern der
jeweilige Verstarker Anschlisse fiir entspre-
chende FuBschalter hat. Da es fir diese
keine Norm gibt und die meisten Hersteller
hier eigene Wege gehen, konnen freundli-

Rack-Blende namens 1U Front Panel
anschrauben.

aux a/b-switch

Das Gerat ist ein klassischer A/B-Schalter mit
analogem und passivem Signalweg. Man
schlielt dort entweder zwei Instrumente
und einen Verstarker, oder ein Instrument
und zwei Verstarker an, um dann pro-
grammgesteuert per Relais zwischen beiden
Moglichkeiten zu wechseln. Ein Kabel und
vier Schrauben liegen auch dem AUX A/B-
Switch bei, zusatzlich gibt’s auf der Riick-
seite eine Anschlussbuchse fiir einen weite-
ren AUX A/B-Switch. Vier Stiick passen
maximal in die oben beschriebene 19"-
Rack-Blende (1U Front Panel). Wer mag,
kann auch einmal AUX 2xLoop und ein- bis
zweimal AUX A/B-Switch hinter dieser Rack-
Blende sicher und gut geschiitzt anbringen.

resiimee

Ganz schon vielseitig! Musiker, die ein
Bodenpedal mit MIDI-Ausgang besitzen

cherweise lber den deutschen G-LAB-Ver-
trieb zum jeweiligen Verstarker passende
Kabel bestellt werden, um Kanalwechsel,
Hall etc. Gber das MGC-6 fernsteuern zu
konnen.

Sicherlich sind sechs schaltbare Loops und
vier programmierbare Umschalter eine
ganze Menge, das System ist jedoch mit
insgesamt vier Anschliissen fiir Erweiterun-
gen gerlstet. Momentan bietet G LAB zwei
Zusatzgerate an, welche auch am GSC-2
betrieben werden kénnen.

aux 2xloop

Dieses Tool erweitert das MGC-6 bzw. das
GSC-2 um zwei weitere unabhédngig von-
einander schaltbare Loops. Bedienelemente
gibt es keine, man schlieRt das AUX 2xLoop
mit dem beiliegenden Kabel am Controller
an, und sobald man es in die Programmie-
rung eingebunden hat, schaltet es mit leise
klackenden Relais brav die jeweilige(n)
Loop(s) in den Signalweg, angezeigt durch
orangefarbene LEDs.

Dem kleinen schwarzen Kastchen liegen
vier Gewindeschrauben bei, denn irgendwo
muss es im Rack ja untergebracht werden.
So lassen sich ein oder zwei dieser Gerate
hinter der zusatzlich erhaltlichen G LAB 19"-

gitarre & bass 03.09

und damit auch ihren Verstarker und ihre
Effektpedale fernsteuern mochten, kom-
men beim G LAB MIDI Guitar Controller
MGC-6 voll auf ihre Kosten. Road-tauglich
verarbeitet, mit hochwertigen Komponen-
ten, 100 Speicherplatzen und sechs Loops
ausgestattet, machen das MGC-6 und seine
optionalen Zubehorteile AUX 2xLoop und
AUX A/B-Switch einen dauerhaft verlassli-
chen Eindruck. Programmierung und Bedie-
nung sind einfach, die jeweiligen Schalt-
operationen Ulbernehmen Relais. Der
Signalweg bleibt jederzeit auf analoger
Ebene, der schaltbare Buffer-Verstarker
erweist sich als sehr sinnvoll, zumal er pro
Preset programmierbar ist. Wenn einem das
Prinzip zusagt, man aber eine reine Fullbe-
dienung wiinscht, sollte man sich mal die
Testberichte vom GSC-1 und GSC-2 zu
Gemiite fiihren. m

PLUS

e Konzept & Realisation

e analoger Signalweg

e Relais-Steuerung

e schaltbarer Buffer

e vielseitig & ausbaufahig

e robust, einfach zu
programmieren

Tone Hammer

AGUILAR

Dirk Groll

Wollen wir mit einem kleinen Gedicht
beginnen: Tone Hammer ist die famose/
Bassanlage aus der Dose/- oder so dhnlich.
Jedenfalls hat der Hersteller hier so viel
in eine D.l.-Box hineingepackt, dass der
solide und schwergewichtige
Bodentreter in der Lage ist,
sich fast als echte Bass-
anlage auszugeben. Das
ist doch kein schlecher
Gedanke, beim Club-
gig keine Anlage
mehr mitschleppen
zu mussen. Man
stellt seinen Tone
Hammer ein, den
Rest erledigt der Mann
am Mischpult. Was natirlich
auch im Tonstudio funktioniert. Als
Onboard-Elektonik bei noblen Béassen
erfreut sich die Aguilar OBP-3 einer gewis-
sen Beliebtheit, also wurde sie im Tone Ham-
mer mit einer D.l.-Box verschmolzen, um bei
jedem Bass einen starken Sound zum Mixer
schicken zu kénnen. Mit ziemlich wirkungs-
vollen Reglern fiir Treble, Bass, Gain und
Master sowie einer durchstimmbaren Mit-
ten-Parametrik. Und noch einigem mehr.
Der ,,AGS”-FulRschalter aktiviert nicht weni-
ger als eine eingebaute Zerrschaltung, die
sich horen lassen kann. Saftige, samige
Anzerre steht hier bereit, mit der man sich
auch mitten im Gitarrengewitter Gehor ver-
schaffen kann. Das Kirzel steht fir ,Adap-
tive Gain Shaping”, was uns allerdings auch
nicht kliger macht. Aber es klingt schon
aggressiv und hat einen hohen Nutzwert.
Der OBP-3-EQ ist samt AGS an einem zwei-
ten FuBschalter ein- und ausschaltbar. Im
Anschlussbereich steht neben dem symme-
trischen D.l.-Ausgang auch eine normale
Klinke bereit, (iber die man ggf. seine Back-
line ansteuern kann, Endstufe und Box
geniigen. Der D.l.-Abgang ldsst sich vor
oder hinter Klangregelung und Master
wahlen, wie bei einem echten Bass-Amp. Ein
Ground-Lift-Schalter ist vorhanden, und die
Dose lasst sich auf drei Arten mit Strom ver-
sorgen: Entweder mit zwei 9-Volt-Batterien,
per (optionalem) Steckernetzteil oder durch
die 48-Volt-Phantomspannung, die ein
Mischpult fir Kondensator-Mikrofone tiber
die symmetrische XLR-Leitung schickt. Der
Tone Hammer kann dem trockenen Basston
jedenfalls ein starkes Pfund hinzufiigen und
ist allemal erheblich vielseitiger als eine
gewohnliche D.l.-Box.

Vertrieb: G.Knauer

D-70736 Fellbach

www.gknauer.de

Preis: ca. € 250 m

© 2009 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KOLN



MM
© 2009 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KÖLN



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF004d004d002d00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000610062002000310033002e0039002e0032003000300034>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice




